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Wenig Transparenz  

 allgemeine Informationen über Behandlungsleistungen 

 

 keine Informationen über Personalausstattung  
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Qualitätsberichte der Krankenhäuser 
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Psychiatrie und Psychosomatik   

B-(x).11 Personelle Ausstattung – Fälle je Vollkraft  

- Relation Fälle je Vollkraft wird maßgeblich von der Verweildauer beeinflusst  

- Relation VK pro Bett aussagekräftiger in Bezug auf die Versorgungsqualität 

 

Beispiel:  
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Psychiatrie und Psychosomatik   

B-(x).7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  

Beispiel:  

 

 

 

OPS-301 Ziffer Anzahl  Offizielle Bezeichnung 

9-606 4032 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch 

Spezialtherapeuten und/oder Pflegepersonen erbrachten 

Therapieeinheiten  

9-605 3008 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch 

Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten  

9-980 2741 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im 

Anwendungsbereich der Psych-PV liegen, Allgemeine 

Psychiatrie 

9-614 684 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen, 

Patienten mit 1-2 Merkmalen  

9-604 558 …  
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Erstes Ergebnis 

  Indikator Personal / Fallzahl nicht aussagekräftig 

 Keine Aussagen zur 

Personalausstattung/Strukturqualität direkt ableitbar 

 

 Keine Angaben zu den Leistungen/Prozessqualität   
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Auswertung der Qualitätsberichte  

  für drei prototypische Bundesländer: Bayern, Hamburg, 

Sachsen  

 

 Bildung Relation Personal/Bett 
 Ärzte/Fachärzte 

 Ärzte/Fachärzte/Psychologen/Psychotherapeuten 

 Krankenpflegepersonal  

 

 und Vergleich mit Vorgaben der Psych-PV 
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Stichprobe (N=167)  

 
  Hamburg Bayern Sachsen gesamt 

Allgemeinpsychiatrie (Erwachsene) 10 51 31 92 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 4 19 10 33 

Psychosomatik 2 35 5 42 

Fachkrankenhaus  4 79 25 108  

Abteilung an Allgemeinkrankenhaus  12 26 21 59 

gesamt 16 105 46 167 
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Anteil der Einrichtungen (ohne Kinder- und Jugendpsychiatrie), getrennt nach 

Bundesländern, die die Vorgaben der Psych-PV für die jeweilige Berufsgruppe 

erfüllen  

Nach Bundesländern  
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Anteil der Einrichtungen (ohne Kinder- und Jugendpsychiatrie), getrennt nach Trä-

gern, die die Vorgaben der Psych-PV für die jeweilige Berufsgruppe erfüllen 

Nach Krankenhausträgern   
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  Welche Schlussfolgerungen zieht man hieraus?  

 Für die Reform des Entgeltsystems? 

 

 In puncto Transparenz und Leistungsdokumentation? 

 

 Für die Qualitätsberichte?  
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  Welche Schlussfolgerungen zieht man hieraus?  

 Für die Reform des Entgeltsystems? 

=> überfällig 

 

 In puncto Transparenz und Leistungsdokumentation? 

=> Neukonzeption des OPS 

 

 Für die Qualitätsberichte?  

=> Überarbeitung der Vorgaben für Psychiatrie und 

Psychosomatik  
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Aussage-
kräftiger 

OPS  

Leistungs-
bezogener  

Entgelt- 
katalog 

Qualitäts-
sicherung  

Transparenz 

Leistungsgerechtigkeit und Transparenz   
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 


